
Bankverbindungen 
Kreissparkasse Köln 
VR-Bank Rhein-Sieg eG 
Postbank Köln  
Steyler Bank GmbH 

 
IBAN DE11 3705 0299 0033 0016 52 Swift BIC: COKSDE33XXX 
IBAN DE53 3706 9520 5000 4590 13 Swift BIC: GENODED1RST 
IBAN DE39 3701 0050 0023 1085 03 Swift BIC: PBNKDEFF370 
IBAN DE14 3862 1500 0000 0119 49 Swift BIC: GENODED1STB 

Öffentliche Verkehrsmittel 
Haltestelle: Sankt Augustin Zentrum/Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg 
Straßenbahn: 66, 67 
Busse: 508, 517, 518, 529, 535, 540, 599 

 

 

  

Der Bürgermeister 

 
 
 
Postanschrift: Stadtverwaltung  53754 Sankt Augustin 
 

An die 
Fraktionen und Fraktionslosen 
im Rat der Stadt Sankt Augustin 
 
im Hause 
(per E-Mail) 
 

Dienststelle 

Bürgermeister- Ratsbüro 
Markt 1 

Auskunft erteilt: 

Herr v. Borzyskowski 
Zimmer: 

401 

Telefon (0 22 41)  243-0  Durchwahl: 394 

Telefax  (0 22 41)  243-430  Durchwahl: 77394 

E-Mail-Adresse: luca.vonborzyskowski@sankt-augustin.de 

Internet-Adresse: http://www.sankt-augustin.de 

Besuchszeiten 

Rathaus 
montags bis freitags: 
8.30 Uhr - 12.00 Uhr,  
montags: 
14.00 Uhr - 18.00 Uhr 

Bürgerservice 
montags bis freitags:  
7.30 Uhr - 12.00 Uhr, 
montags und donnerstags: 
14.00 Uhr – 18.00 Uhr 

 

Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen Mein Zeichen Datum 

            BRB-vB      08.05.2025 
 

Problematische Verkehrssituation in Menden 
 
Anfrage ohne Ausschuss, Aufbruch!, Ds.-Nr. 25/0082 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Die aufgeführten Fragen beantworte ich wie folgt: 
 

1. Ist der Verwaltung die Problemlage bekannt? 
 
Die Thematik ist hier bislang nicht bekannt. 
 

2. Welche Möglichkeit erkennt die Verwaltung, die Konfliktlage zu entschärfen? Hält die 
Verwaltung es dazu für ein probates Mittel, die Überleitung der Radfahrer auf den 
Schutzstreifen und die Nutzung des Schutzstreifens klarer zu signalisieren? 

 
Der Schutzstreifen ist eindeutig markiert und durch die Fahrradpiktogramme klar und leicht 
als solcher zu erkennen. Die Nutzung des Gehweges ist eher auf das nachvollziehbare Be-
drohungsgefühl im Fahrbahnraum zurückzuführen, u. a. weil der (inzwischen auch in der 
StVO festgelegte) seitliche Mindestabstand von 1,50 m beim Überholen von Radfahrern hier 
regelmäßig unterschritten wird, wenngleich eine diesbezügliche Unfalllage nicht bekannt ist. 
Die vorkommende und selbstverständlich unerwünschte regelwidrige Nutzung des Gehwe-
ges durch den Radverkehr wird sich daher kaum zuverlässig vollständig unterbinden lassen. 
Auch erscheinen andere Lösungen für den Radverkehr unter den gegebenen engen straßen-
räumlichen Bedingungen schwerlich möglich. Als kurzfristiger pragmatischer Beitrag zur 
Verbesserung der Situation bietet sich ein gründlicher Grünschnitt im Bereich der Wegeein-
mündung an, um die Sichtbeziehungen zu verbessern. 
  
Der nördlich auf die Meindorfer Straße einmündende Weg ist für den Radverkehr zugelassen 
und dient als wichtige Zubringerroute des Schülerradverkehrs zum Schulzentrum Menden. 
Er ist - zusammen mit der gegenüberliegenden Friedhofszufahrt - Bestandteil des beschilder-
ten kommunalen Radverkehrsnetztes (Schul- und Sportzentrum Menden, Freibad, Flug-
platz). Eine entsprechende Anbindung ist daher geboten. Mit geeigneten verkehrsregelnden 
und verkehrssichernden Maßnahmen können die Gehwege beidseitig auf den kurzen Ab-
schnitten zwischen der Querungsstelle (östlich der nördlichen Wegeeinmündung) und Mittel-
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straße (Nordseite) bzw. Friedhofszufahrt (Südseite) für den Radverkehr freigegeben werden. 
Damit sind dann die Radverkehrsbeziehungen einschließlich Querung der L 16 in alle Rich-
tungen gewährleistet. Die Überleitung des Radverkehrs auf den Schutzstreifen in Richtung 
Meindorf erfolgt dabei im Einmündungsbereich der Mittelstraße. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Max Leitterstorf 
Bürgermeister 


